
Wir bieten Arbeit 
für über 80.000 Menschen. 
Tag für Tag.

Gemeinsam 
erfolgreich
arbeiten

www.oesterreichs-personaldienstleister.at
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www.oesterreichs-personaldienstleister.at

Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder. 

Damit unsere Stimme von Wirtschaft, 

Politik und Gesellschaft gehört wird.

Österreichs Personaldienstleister ist die unabhängige  

Interessensvertretung der Branche gegenüber Wirtschaft,  

Politik und Gesellschaft. Wir setzen uns konsequent  

für die notwendigen rechtlichen Rahmenbedingungen  

und Qualitätsstandards ein.  

Unsere Mitglieder decken rund 70% des Marktvolumens ab  

und schaffen jährlich rund 220.000 Beschäftigungsverhältnisse. 

Damit reduzieren wir die Arbeitslosigkeit, sichern Standort­

attraktivität und helfen Unternehmen, kontrolliert zu wachsen.

3



mensch

4

Wir geben 220.000 Menschen im Jahr Arbeit. 
Für 50% der österreichischen Arbeitnehmer/innen,  
die von einem Personaldienstleister aufgenommen werden,  
ist Zeitarbeit der Weg aus der Arbeitslosigkeit.

Wir sind das Sprungbrett in die Stammbelegschaft.  
Für 52% der Zeitarbeitnehmer/innen ist die Zeitarbeit der Schritt 
in eine dauerhafte Arbeitsbeziehung bei unseren Kunden.

Wir geben 220.000 Menschen im Jahr eine neue Perspektive. 
Mit uns finden Zeitarbeitnehmer/innen den Weg 
aus der Arbeitslosigkeit in eine Stammbeschäftigung.

50% der österreichischen ZeitarbeitnehmerInnen waren direkt 
vorher arbeitslos, können nun durch Zeitarbeit diese Absicherung  
erfahren und einem geregelten Arbeitsalltag nachgehen. 

14% der ZeitarbeitnehmerInnen kommen aus einer Stamm­
belegschaft und entgehen durch ihre Anstellung der Arbeits­
losigkeit. Auch dadurch trägt Zeitarbeit viel zum Gemeinwohl  
der Menschen bei.

Die Chance, vom Unternehmen übernommen zu werden,  
ist für ZeitarbeitnehmerInnen erwiesenermaßen sehr groß.  
Stolze 52% der ZeitarbeitnehmerInnen wechseln schon nach 
kurzer Zeit in die Stammbelegschaft von Unternehmen. Von  
diesen bleiben 63% der ehemaligen ZeitarbeitnehmerInnen  
länger als ein Jahr im jeweiligen Unternehmen. Damit über­
nehmen Personaldienstleister eine wichtige Rekrutierungs­
funktion und schaffen die Möglichkeit für ein näheres Kennen­
lernen zwischen ZeitarbeitnehmerInnen und Unternehmen. 

Die Gründe liegen auf der Hand: Arbeit schafft ein geregeltes 
Einkommen, verhilft zu Selbstbewusstsein, sorgt für einen  
strukturierten Tagesablauf und beeinflusst auf diese Weise  
unser Sozialverhalten.

Fähigkeiten und Kenntnisse des ArbeitnehmerInnens werden  
gebraucht und bleiben so weiter erhalten. Zeitarbeit ist das  
erfolgversprechende Ticket in die Arbeitswelt. 

Aus welcher Lebenssituation 
kommen Zeitarbeitnehmer/innen? in %

Wohin gehen Zeitarbeitnehmer/innen unmittelbar nach 
der Tätigkeit für ein Zeitarbeitsunternehmen? in %

Pension,
Studium, Karenz,
Präsenz- und 
Zivildienst
22%

Stammbelegschaft
52%

Arbeitslosigkeit
50%

Pension, Studium, 
Karenz, Präsenz- 
und Zivildienst
26%

vor allem Selbst­
ständigkeit und 
Landwirtschaft
3%

vor allem Selbst­
ständigkeit und 
Landwirtschaft
3%

Zeitarbeit
11%

Zeitarbeit
5%

Arbeitslosigkeit
14%

Stammbelegschaft
14%

Quelle: InfAction Consulting, auf Basis von Wifo-Auswertungen, November 2015

Quelle: InfAction Consulting, auf Basis von Wifo-Auswertungen, November 2015
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Wir investieren in unsere Mitarbeiter/innen.
Jährlich werden 1,5 Millionen Euro in Weiterbildung investiert.

Zeitarbeit: Für jeden etwas. Jederzeit.
Zeitarbeit ist in jeder Lebensperiode möglich.

Je besser unsere MitarbeiterInnen ausgebildet sind, umso  
leichter können wir passende Stellen für sie finden. Aus die­
sem Grund werden derzeit pro Jahr rund 1,5 Million Euro in 
die Weiterbildung unserer MitarbeiterInnen investiert. Jährlich 
werden mehr als 1.000 Kurse von über 4.500 TeilnehmerInnen 
besucht. Außerdem passen Zeitarbeitsunternehmen die Quali­

fikationen der MitarbeiterInnen an branchenspezifische Verän­
derungen an. Mittlerweile verfügen im weltweiten Durchschnitt 
26% der ZeitarbeitnehmerInnen über einen höheren, 54% der 
ZeitarbeitnehmerInnen über einen mittleren und nur 20% der 
ZeitarbeitnehmerInnen über keinen Schulabschluss. 

Quelle: CIETT Economic Report 2015

Ganz gleich, ob Student, erfahrener Arbeitnehmer, Experte  
oder Pensionist: In jedem Stadium des Berufslebens haben Zeit­
arbeitnehmerInnen die Möglichkeit, so passend wie möglich und 
so intensiv wie gewünscht eingesetzt zu werden. 

Zeitarbeitsunternehmen beschäftigen auch Menschen, die  
nur punktuell arbeiten wollen: zum Beispiel die Studentin,  
die Eintrittskarten kontrolliert, oder den rüstigen Pensionisten, 
der ab und zu Shuttledienste durchführt.

 

zeitlicher Arbeitseinsatz 
mit Übernahme durch 
Einsatzbetrieb

erste Berufserfahrungen 
sammeln

Erleichterung des 
Überganges von einer 
Beschäftigung  
zu einer anderen  
durch Outplacement

zeitlich befristete Arbeit,  
um Ausbildung und Studium  
zu finanzieren

neue Jobangebote, Entfaltung
und Verbesserung der eigenen  
Lebensbedingungen

flexible Erwerbslösung wegen 
familiärer Verpflichtungen

Ermöglichung
zusätzlicher Einkünfte

Verbesserun der
Work Life Balance

Student Berufsanfänger erfahrener
Arbeitnehmer

freigesetzter
Arbeitnehmer

Rentner

Quelle: Eurociett mit Boston Consulting Group, Adapting to Change (o. J.)



Wir helfen Unternehmen, kontrolliert zu wachsen.
66% der Unternehmen, die Zeitarbeit in Anspruch nehmen,  
könnten ihre Aufträge ohne die Unterstützung  
von flexiblen Zeitarbeitnehmern nicht erfüllen.

Zeitarbeit betrifft alle: Ein Großteil der heimischen Unternehmen 
sichert durch den Einsatz von Zeitarbeit seine bestehenden Fix­
arbeitsverhältnisse ab: 46% der heimischen Unternehmen wären 
ohne Zeitarbeit in ihrer Wettbewerbsfähigkeit eingeschränkt, 

38% würden Umsatzeinbußen hinnehmen müssen. Zeitarbeit 
ist somit ein wesentliches Werkzeug, um die österreichische 
Wirtschaft und Industrie am Laufen zu halten.

Was wären die Folgen, wenn Sie1 keine Zeitmitarbeiter/innen einsetzen dürften?

Nicht alle Aufträge könnten erfüllt werden

Höhere Kosten

Geringere Wettbewerbsfähigkeit

Weniger Umsatz

Teilweise Auslagerung der Arbeitsplätze ins Ausland

1 Führungskräftebefragung Quelle: Zeitarbeitsstudie Institut SORA, im Auftrag von Powerserv Austria GmbH (o. J.)

66%

50%

46%

38%

15%

wirtschaft
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6%

4%

2%
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-2%
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wirtschaft

Wir sichern die Attraktivität des 
österreichischen Wirtschaftsstandortes.
74% der österreichischen Unternehmen bestätigen das.

In den 1950er-Jahren wurde Zeitarbeit „erfunden“, um auf 
Krankenstände und Karenzen schnell reagieren zu können. 
Die Einsatzgebiete haben sich vergrößert: Heute ist Zeitarbeit 
oft ein wichtiger Faktor in der Unternehmensevolution, gerade 
dann, wenn kleine Unternehmen wachsen. Denn so erhalten 
kleine und mittlere Unternehmen die Möglichkeit, sich weiterhin 
auf ihr Kerngeschäft zu konzentrieren und Auftragsspitzen mit 

Zeitarbeit einfach kalkulierbar zu bewältigen. Nachfragezyklen, 
Produktionsspitzen, saisonale und konjunkturelle Änderungen 
können so leichter gemanagt werden. Die Bereitstellung geeigne­
ter Mitarbeiter übernehmen die Personaldienstleister. So federt 
Zeitarbeit heute Kapazitätsschwankungen ab und hilft KMUs 
dabei, kontrolliert zu wachsen.

Zeitarbeit als Standortfaktor.  
Zeitarbeit sorgt für Flexibilität und stärkt  
den Wirtschaftsstandort Österreich.

Der punktgenaue Einsatz von Mitarbeitern ist eine der ganz 
wenigen flexiblen Möglichkeiten, die der Wirtschaftsstandort 
Österreich – trotz hoher Arbeitskosten – beschäftigungsintensiven 
Unternehmen aller Branchen bietet. So profitieren einzelne 
ArbeitnehmerInnen, Unternehmen und die gesamte 
Volkswirtschaft von der Zeitarbeit. Eindeutig und unbestritten ist 
die wichtige Funktion der Zeitarbeit während der verschiedenen 
Konjunkturphasen. 

Geht es den Unternehmen gut, geht es dem BIP gut. Zeitarbeit 
wird genau dann zu einem wichtigen Standortfaktor, wenn es  
um das schnelle Reagieren auf eine gestiegene Nachfrage  
geht. Immerhin 15% der heimischen Unternehmen gehen  
laut SORA-Studie davon aus, dass ohne die Möglichkeit der 
Zeitarbeit Arbeitsplätze ins Ausland verlagert werden müssten.

30%

20%

10%

0%

-10%

-20%

Quelle: Ciett Economic Report 2015

Vergleich: Arbeitseinsatz Zeitarbeitnehmer/innen 
versus BIP (EU 27) 

Arbeitseinsatz (Ø) in Stunden
Wachstumsrate BIP (EU 27)
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weltweiter Durchschnitt: GröSSe der Unternehmen, 
die Zeitarbeit einsetzen in %

weltweiter Durchschnitt: Branche der Unternehmen, 
die Zeitarbeit einsetzen in %

1-9 Mitarbeiter 
7%

Sonstige 
11%

Landwirtschaft 
4%

50-99 Mitarbeiter 
16%

Bau 
9%

10-49 
Mitarbeiter 
16%

Öffentliche 
Verwaltung 
7%

als 500 Mitarbeiter
33%

Dienstleistung
37%

100-499 Mitarbeiter 
28%

Produktion 
32%

Quelle: CIETT Economic Report 2015 Quelle: CIETT Economic Report 2015 



 

Staat

Zeitarbeit bietet viele Lösungen. Auch für den Staat.  
Zeitarbeit schafft Arbeitsplätze und 
fördert das Beschäftigungswachstum.

Europa arbeitet zusammen: Zeitarbeit und Gewerkschaft.

Der Beitrag der Zeitarbeit für die Volkswirtschaft ist durch eine 
weltweite CIETT-Studie klar dokumentiert: Jugendliche finden 
leichter Arbeit, Schwarzarbeit geht zurück. Zudem leistet Zeit­
arbeit einen wichtigen Beitrag zur Senkung der Arbeitslosigkeit:  
Wir wissen, dass laut einer CIETT-Studie 62% der Unternehmen 
keine Stellen schaffen, wenn sie nicht auf Zeitarbeit zurückzu­
greifen können.

An dieser Stelle räumen wir gleich mit einem Mythos auf:  
Laut einer CIETT-Studie ist Zeitarbeit für 62% der Unternehmen 
kein Ersatz für Festanstellungsverträge. Auch die Allgemeinheit 
profitiert durch Steuern und Sozialabgaben: Allein in Österreich 
führen Zeitarbeitsunternehmen jährlich rund 800 Millionen Euro 
an Staat und Kommunen ab.

Auch wenn manchmal die 
Meinungen unterschiedlich 
sind, auf europäischer Ebene 
erfolgt die Zusammenarbeit 
konstruktiv. Gerade in einer 

herausfordernden wirtschaftlichen Situation ist es notwendig, 
gemeinsame Möglichkeiten zu finden, um den Wirtschaftsstan­
dort Europa zu stärken. Denn die globale Wettbewerbsfähigkeit 
und damit verbunden ein möglichst hoher Beschäftigungsgrad 
sind überlebensnotwendig, um Sozialleistungen finanzieren zu 
können. Gemeinsam mit UNI-Europa, dem Dachverband der 
europäischen Dienstleistungs-Gewerkschaften, hat Eurociett, der 
europäische Verband der privaten Personaldienstleister, deshalb 
eine Branchenstudie in Auftrag  gegeben. Österreich gilt dabei – 
im europäischen Vergleich – als äußerst fortschrittliches Land: 
Neben einem strengen Arbeitskräfteüberlassungsgesetz und dem 
österreichischen Kollektivvertrag existiert auch ein Sozial- und 
Weiterbildungsfonds für Zeitarbeitnehmer. Letzteren gibt es nur 
in sechs weiteren europäischen Staaten. 

Die Studienergebnisse zeigen die Vorteile der Zeitarbeit klar auf:

1. Zeitarbeitnehmer  haben eine große Chance, in die Stamm­
mannschaft aufgenommen zu werden: im weltweiten Durch­
schnitt waren 30% derjenigen, die als Zeitarbeitnehmer begonnen 
haben zuvor arbeitslos gemeldet, ein Jahr nach ihrem Einsatz 
waren es nur mehr 11%.

2. Zeitarbeit gibt Menschen die Möglichkeit, ihr Können und 
ihre Kenntnisse zu beweisen, auch wenn sie aus einer benach­
teiligten Bevölkerungsgruppe kommen, die auf dem Arbeitsmarkt 
weniger Chancen hat. Das gilt für Menschen mit Behinderungen, 
Menschen mit Migrationshintergrund, aber auch für Gruppen wie 
junge oder ältere Arbeitnehmer sowie Frauen.
Ein bemerkenswertes Beispiel: der Anteil der Zeitarbeitnehmer, 
die jünger als 25 Jahre sind, beträgt 25%. 90% davon habe  
vor ihrem Einsatz als Zeitarbeitnehmer noch nie auf Basis  
eines unbefristeten Vertrages gearbeitet. 58% dieser Gruppe 
haben keinen Schulabschluss und gelten daher als wenig  
qualifiziert. Die Altersgruppe 50+ macht 10% der Zeitarbeit­
nehmer aus. Zeitarbeit fördert Integration: in den Niederlanden 
zum Beispiel gehören 38% der Zeitarbeitnehmer zu einer  
speziellen „Zielgruppe“ (Ältere Menschen, Frauen, Minderheiten,  
Menschen mit besonderen Bedürfnissen, Langzeitarbeitslose).

Quelle: CIETT Economic Report 2015 

ÖSTERREIChS personaldienstleister
Mariahilfer Straße 123, 5. Stock c/o DIS AG, 1060 Wien
Tel.: +43 664 132 02 15, www.oesterreichs-personaldienstleister.at

Die Zeitarbeitsbranche leistet Beiträge 
zu den öffentlichen Finanzen

Beitrag der Zeitarbeit

Senkung der Arbeitslosigkeit
Überwachung von Wirtschafts­

tätigkeit und Steuerzahlung

Überwachung von Wirtschafts­
tätigkeit und Steuerzahlung

Verbesserung der
öffentlichen Finanzen

Steuerbeiträge

Rückgang der Schwarzarbeit

Anstieg Personal Zeitarbeit

Beschäftigungswachstum

Effekt öffentliche Hand

Quelle: Ciett mit Boston Consulting Group, Adapting to Change (o. J.)


